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Belastender Lärm " 
Im Hegnerhof hielt Thomas 
Gastberger einen Vortrag über 
verschiedene Lärmquellen. 3 

Süsse Versuchung 
Gerlisberger Schüler verkaufen Kuchen für 
Waisenkinder in Kambodscha. Ihr erster Kunde 
war Stadtpräsident Rene Huber. 7 

: Alles Sieger 
: Bei schönstem Wetter fand der Nägi­
: Triathlon statt. Die Anstrengung war 
: den Kids anzusehen. 11 
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Gewerbe sammelt für Kloten Flyers 
Es ist ein stolzer Betrag, den die Klotener Unternehmer in den letzten drei Tagen gesammelt haben: 

Fast 300000 Franken. Die Initianten der Sammelaktion Ueli Enderli und Richard Frischknecht hoffen, 
dass noch mehr Betriebe einen Beitrag zur Rettung des Hockeyklubs leisten. 

Doro Baumgartner 

«Die bekommen keinen Rappen von mir.» 
«Die sind selbst Schuld an diesem Deba­
kel.» «Die alleine haben sich die Suppe 
eingebrockt, jetzt sollen sie sie auch wie­
der auslöffeln.» Solche und ähnliche Sätze 
musste sich Ueli Enderli, Inhaber der 
gleichnamigen Metallbaufirma, anhören, 
als er letzte Woche bei den Klotener Ge­
werbetreibenden auf Betteltour zur Ret­
tung der Kloten Flyers ging. Doch Enderli 
liess sich nicht beirren. Er erklärte den 
«Gwerblern», wie wichtig der Hockeyklub 
für Kloten und das ansässige Gewerbe sei. 
Er sagt: «Ich habe zahlreiche intensive Ge­
spräche geführt.» Mit Erfolg, wie sich jetzt 
zeigt. Innerhalb von drei Tagen hat er zu­
sammen mit Richard Frischknecht, Inha­
ber vom Holzbau-Team, fast 300 000 Fran­
ken gesammelt. Stolz präsentieren die bei­
den die Liste der Betriebe, die gespendet 
haben (siehe Kasten). 

Ueli Enderli ist seit Jahren ein grosser 
Fan der Kloten Flyers. Er sagt: «Kloten 
ohne Flyers ist wie Einsiedeln ohne Klos­
ter.» Deshalb habe er sich entschlossen, et­
was zur Rettung des Vereins beizutragen. 
Ein weiterer Grund für sein Engagement ist 
ein kleiner Junge, der am Marsch für die. 
Kloten Flyers teilgenommen hat: <<Ich sah, 
wie er sein ganzes Sackgeld spendete.» 
Wenn ein kleiner Junge sein Erspartes 
spende, müssten die Unternehmer auch 
einen Beitrag zur Rettung leisten, ist En­
derli überzeugt und holt für seine Aktion 
Richard Frischknecht mit an Bord. Dieser 
sichert ihm, ohne zu zögern, einen Betrag 
und seine Unterstützung zu - und dies ob­
wohl Frischknecht kein Hockeyfanist. <<Ich 
habe dank dem Hockeyklub aber schon ei­
nige Aufträge erhalten», sagt er. Und jetzt 
könne er dem Klub etwas zurückgeben. 

Ausschlaggebend für die Sammelaktion 
war auch Jürg Bircher. Im letzten Herbst 
hat er dem Klotener Gewerbe vorgewor­
fen, sich zu wenig für den Klub einzuset­
zen. «Jetzt zeigen wir, dass diese Aussage 
völlig haltlos ist», so Enderli. 

16 Betriebe haben den beiden Initianten 
bis Redaktionsschluss ihre Zusage für eine 
Spende gemacht. Eigentlich könne jeder so 
viel geben, wie er wolle. Mit einem Lachen 
fügt Enderli hinzu: «Es sollten aber schon 
etwas mehr als 20 Franken sein.» 

Klare Forderungen 

Letzte Woche haben sich die Firma Priora 
und der Flughafen verpflichtet, 500 000 
Franken für die Sanierung zur Verfügung 
zu stellen, sofern sich acht weitere Firmen 
finden, die mit demselben Betrag mitma­
chen. Enderli hofft, dass das Klotener Ge­
werbe eines dieser acht «Unternehmen» 
sein wird. Denn für ihn und Frischknecht 
steht die Rettung der Flyers an oberster 
Stelle. Doch was geschieht mit den Spen­
dengeldern, wenn der Konkurs der Kloten 
Flyers trotz allem nicht mehr abzuwenden 
ist? «Jeder Unternehmer bekommt dann 
seinen eingezahlten Betragvollumfänglich 
zurück», erklärt Enderli.Die beiden Initi­
anten legen auch ganz klare Forderungen 
auf den Tisch: Das Weiterbestehen des 
EHC Kloten muss klar sein und rechtlich 
abgesichert. Die Spielberechtigung für die 
Nationalliga A für die Saison 2012/13 muss 
vorliegen. Die bestehende Führungscrew 

Sammeln für die Kloten Flyers Geld: Ueli Enderli (1.), Metallbau, und Richard 
Frischknecht vom Holzbau-Team. Bild: db 

muss ersetzt werden, damit ein Neuanfang 
stattfinden kann. Gegenüber der Stadt Klo­
ten wird von der neuen Crew eine offene 
und transparente Kommunikation ver­
langt. Enderli und. Frischknecht betonen, 
dass es nie mehr eine One-Man-Show wie 
bis anhin geben darf. 

«Jetzt häts gschället» 

Einen weiteren grosszügigen Sponsor hat 
Enderli in Zürich gefunden: Remo Schälli­
baum, Inhaber der Firma Schällibaum und 
Partner AG - und ein Hardcore-ZSC-Fan. 
Wird im Hallenstadion an einem Hockey­
Match eine Strafe ausgesprochen, tönt es 
laut: «Jetzt häts gschället!» Gesponsert 
wird dieser Ausspruch von der Firma 
Schällibaum und Partner. Remo Schälli­
baum ist ein Freund von Kloten-Fan En­
derli. Als sich die zwei letzte Woche bei ei­
nem Mittagessen trafen, sagte Schällibaum 
zu Enderli: «Jetzt häts aber würkli gschäl­
let! Der EHC Kloten darf nicht sterben!» Er 
liess auf seine Worte Taten folgen: Er si­
cherte dem Kloten -Fan einen fünfstelligen 
Betrag zu. Wie sagte Flyers Goalie Rüeger 
kürzlich in den Medien: «Die ZCS-Fans ha­
ben es verdient, bei der ersten Begegnung 
in der kommenden Saison nicht mit Pfif­
fen, sondern mit Applaus begrüsst zu wer­
den.» Schällibaum liefert einen weiteren 
Grund für grossen Applaus. 

Betrag zugesichert 
Benno Ehrensperger, Vermögensverwaltung, 
www.pfb.ch 

Bertschi Bäckerei zum Brotkorb AG, 
Talacherstrasse 20 

Enderli Metallbau, Talacherstrasse 10 

Frischknecht Holzbau-Team AG, lindenstrasse 20 

Restaurant Bramen, Schaffhauserstrasse 62 

Isler 8 Isler AG Sanitär- Heizung- und 
Solartechnik, Dorfstrasse 5 

Nyffenegger Kloten AG, Schreinerei, 
lindenstrasse 20 

Renova Roll AG, Sonnenschutz, Stationsstrasse 
48d, 8833 Samstagern 

Schällibaum + Partner AG, Architekturbüro, 
Norastrasse 7, 8004 Zürich 

Schibli Hans K. AG, Elektrotechnik, 
Oberfeldstrasse 12c 

Specogna Bau AG, Steinackerstrasse 55 

Specogna Immobilien 8 Co, 

Lindenstrasse 23 

Spross AG, Gerbegasse 2 (redaktionelle 
Unterstützung) 

Thomet Bauleitungen, Planungen, 
Verenagasse 7 

Tri Renova Mastrodomenico, 
Schaffhauserstrasse 64 

Zürcher Kantonalbank (ZKB), 
Filiale Kloten, Lindenstrasse 18 

Kontaktpersonen: Ueli Enderli, 044 80710 30; 
Richard Frischknecht, 044 813 30 55 
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Verlagsadresse 
Verlag Spross AG 
Redaktion I Inserate I Abonnemente 
Gerbegasse 2 I 8302 Kloten . 
Telefon 044 800 1111 I Fax 044 800 11 

www.kloteneranzeiger.ch 
mail@kloteneranzeiger.ch 

Folgen Sie uns auf Facebook, Twitter, 
Myspace und Youtube: 

@ www.kloteneranzeiger.ch 

Rettung der Fl 
rückt näher 
Die Task-Force um Peter Be 
stellte gestern, unmittelba 
Ablauf der Frist zum Ligaer 
zwei neue Investoren für d 
Flyers vor. 

Leo Niessner und Doro Baumg. 

Der Appell von Peter Bossert ar 
Journalistenschar im Stadtsaal 
lieh: «Schreiben Sie bitte nicht, 
Flyers seien gerettet! Wir haben 
definitive Lösung. Wir haben ; 
wichtigen Schritt gemacht.» I 
Hoffnungen gebe es, nachder 
Gaydoul, Präsident von Swiss I 
und Thomas Matter, VR-Prä 
Neuen Helvetischen Bank, arn 
nachmittag einen Vertrag unt 
haben. Sie wollen die Kloten Fl 
nem Betrag von maximal 6 Milli 
ken vor dem Konkurs retten. 

Gaydoul würde 80 Prozent cl< 
beisteuern, Matter 20 Prozent, f, 
dingungen erfüllt werden. Zu I 
rungen gehört, dass ihnen zwei 
praktisch wertlosen Aktien vor 
Aktionären übertragen werden. 
fordern die neuen Investoren u 
rem Verzichtserklärungen der v 
biger und/ oder das Vorliegen al 
nierungsbeiträge. Der anwesen 
tungsrat und Flyers-Vizepräi 
Schibli sagte zu, auf seine Ford 
der Höhe von mehr als 2 Millic 
ken zu verzichten, sofern di 
sammlung den Kloten Flyers I 

zenz erteile. Unter Berücksichu 
reicher Spenden und Zahlung 
allerdings noch immer 3 MilliOl 
zum Ende des Konkursaufschul 
aufgetrieben werden müssen. 
Vertrag mit der neuen Investore 
Kraft tritt, muss zudem für ' 
2012/13 ein ausgeglichenes Bw 
legt werden. 

Sollte die Lösung zustande 
werden die Spieler bis am 15 
Löhne erhalten, und Philipp, 
wird neuer Mehrheitsaktionär 
Flyers; Da noch wichtige Proj 
schlossen werden müssen, stirn 
mitee unter der Leitung von M 
Verwaltungsrat Swiss lce Hocke 
Gaydoul übergangsweise ein DI 
dat als Flyers-Eigentümer un 
bandspräsident innehat. 

Vorsichtig optimistisch 

Stadtpräsident Rene Huber (SVl 
sich diese Woche gegenüber d 
naljournal DRS 1 vorsichtig op 
Es sei zwar eine erfreuliche Na< 
Champagnerkorken wolle er 
noch nicht knallen lassen. Nu 
alle Bedingungen erfüllt werde 
machbar, aber nur, wenn die Al 
gen im gleichen Umfang weiter 
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